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Verwalten und Überwachen von MetroCluster
Konfigurationen
Die Monitoring-Unterstützung für MetroCluster-Konfigurationen in der Unified Manager
Web-Benutzeroberfläche ermöglicht es Ihnen, auf Verbindungsprobleme in Ihrer
MetroCluster-Konfiguration zu überprüfen. Durch die frühzeitige Erkennung eines
Verbindungsproblem können Sie Ihre MetroCluster-Konfigurationen effektiv verwalten.

Teile einer Fabric-MetroCluster-Konfiguration

Wenn Sie Ihre MetroCluster Konfiguration planen, sollten Sie sich mit den
Hardwarekomponenten und den zugehörigen Interconnects vertraut machen.

Disaster-Recovery-Gruppen (DR)

Eine Fabric MetroCluster Konfiguration besteht aus einer oder zwei DR-Gruppen, abhängig von der Anzahl der
Nodes in der MetroCluster Konfiguration. Jede DR-Gruppe besteht aus vier Nodes.

• Eine MetroCluster Konfiguration mit acht Nodes besteht aus zwei DR-Gruppen.

• Eine MetroCluster Konfiguration mit vier Nodes besteht aus einer DR-Gruppe.

Die folgende Abbildung zeigt die Organisation der Nodes in einer MetroCluster Konfiguration mit acht Nodes:
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Die folgende Abbildung zeigt die Organisation der Nodes in einer MetroCluster Konfiguration mit vier Nodes:

Wichtige Hardwarekomponenten

Eine MetroCluster Konfiguration umfasst die folgenden wichtigen Hardware-Elemente:

• Storage Controller

Die Storage Controller sind nicht direkt mit dem Storage verbunden, sondern mit zwei redundanten FC
Switch Fabrics verbunden.

• FC-to-SAS-Bridges

Die FC-to-SAS-Bridges verbinden die SAS-Storage-Stacks mit den FC-Switches und geben somit die
Möglichkeit, die beiden Protokolle zu überbrücken.

• FC Switches

Die FC-Switches stellen das Langstrecken-Backbone ISL zwischen den beiden Standorten bereit. Die FC
Switches stellen die beiden Storage Fabrics bereit, die die Datenspiegelung zu den Remote Storage Pools
ermöglichen.

• Cluster-Peering-Netzwerk

Das Cluster-Peering-Netzwerk bietet Konnektivität zur Spiegelung der Cluster-Konfiguration, einschließlich
der Storage Virtual Machine (SVM)-Konfiguration. Die Konfiguration aller SVMs auf einem Cluster wird
dem Partner-Cluster gespiegelt.

Fabric MetroCluster Konfiguration mit acht Nodes

Eine Konfiguration mit acht Nodes besteht aus zwei Clustern, eines an jedem geografisch getrennten Standort.
„Cluster_A“ befindet sich am ersten MetroCluster-Standort. „Cluster_B“ befindet sich am zweiten MetroCluster-
Standort. Jeder Standort verfügt über ein SAS-Storage-Stack. Zusätzliche Storage-Stacks werden unterstützt,
aber nur einer wird an jedem Standort angezeigt. Die HA-Paare sind als Cluster ohne Switch konfiguriert, ohne
Cluster Interconnect Switches. Eine geschaltete Konfiguration wird unterstützt, wird aber nicht angezeigt.

Eine Konfiguration mit acht Nodes umfasst folgende Verbindungen:
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• FC-Verbindungen von den HBAs jedes Controllers und FC-VI-Adaptern zu jedem der FC-Switches

• Eine FC-Verbindung von jeder FC-zu-SAS-Bridge zu einem FC-Switch

• SAS-Verbindungen zwischen jedem SAS Shelf und von oben und unten auf jedem Stack zu einer FC-to-
SAS-Bridge

• Ein HA Interconnect zwischen jedem Controller im lokalen HA-Paar

Wenn die Controller ein HA-Paar mit einem Gehäuse unterstützen, ist der HA Interconnect intern, was über
die Backplane geschieht, sodass ein externer Interconnect nicht erforderlich ist.

• Ethernet-Verbindungen von den Controllern zu dem vom Kunden bereitgestellten Netzwerk, das für
Cluster-Peering verwendet wird

Die SVM-Konfiguration wird über das Cluster-Peering-Netzwerk repliziert.

• Ein Cluster-Interconnect zwischen jedem Controller im lokalen Cluster

Fabric MetroCluster Konfiguration mit vier Nodes

Die folgende Abbildung zeigt eine vereinfachte Ansicht einer Fabric MetroCluster Konfiguration mit vier Nodes.
Bei einigen Verbindungen stellt eine einzelne Leitung mehrere redundante Verbindungen zwischen den
Komponenten dar. Verbindungen zu Daten und Management-Netzwerken werden nicht angezeigt.

Die folgende Abbildung zeigt eine detailliertere Ansicht der Konnektivität in einem einzelnen MetroCluster
Cluster (beide Cluster haben dieselbe Konfiguration):
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Fabric MetroCluster Konfiguration mit zwei Nodes

Die folgende Abbildung zeigt eine vereinfachte Ansicht einer Fabric MetroCluster Konfiguration mit zwei
Nodes. Bei einigen Verbindungen stellt eine einzelne Leitung mehrere redundante Verbindungen zwischen den
Komponenten dar. Verbindungen zu Daten und Management-Netzwerken werden nicht angezeigt.

Eine Konfiguration mit zwei Nodes besteht aus zwei Clustern, eines an jedem geografisch getrennten
Standort. „Cluster_A“ befindet sich am ersten MetroCluster-Standort. „Cluster_B“ befindet sich am zweiten
MetroCluster-Standort. Jeder Standort verfügt über ein SAS-Storage-Stack. Zusätzliche Storage-Stacks
werden unterstützt, aber nur einer wird an jedem Standort angezeigt.

In einer Konfiguration mit zwei Nodes sind die Nodes nicht als HA-Paar konfiguriert.

Die folgende Abbildung zeigt eine detailliertere Ansicht der Konnektivität in einem einzelnen MetroCluster
Cluster (beide Cluster haben dieselbe Konfiguration):
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Eine Konfiguration mit zwei Nodes umfasst folgende Verbindungen:

• FC-Verbindungen zwischen dem FC-VI-Adapter auf jedem Controller-Modul

• FC-Verbindungen von den HBAs jedes Controller-Moduls mit der FC-to-SAS Bridge für jeden SAS-Shelf-
Stack

• SAS-Verbindungen zwischen jedem SAS Shelf und von oben und unten auf jedem Stack zu einer FC-to-
SAS-Bridge

• Ethernet-Verbindungen von den Controllern zu dem vom Kunden bereitgestellten Netzwerk, das für
Cluster-Peering verwendet wird

Die SVM-Konfiguration wird über das Cluster-Peering-Netzwerk repliziert.

Teile einer Stretch MetroCluster Konfiguration mit zwei Nodes über SAS

Die MetroCluster SAS-Attached-Konfiguration mit zwei Nodes erfordert mehrere Teile.
Dazu gehören zwei Single-Node-Cluster, in denen die Storage-Controller über SAS-
Kabel direkt mit dem Storage verbunden sind.

Die MetroCluster Konfiguration umfasst die folgenden wichtigen Hardware-Elemente:

• Storage Controller

Die Storage-Controller sind über SAS-Kabel direkt mit dem Storage verbunden.

Jeder Storage Controller ist als DR-Partner für einen Storage Controller am Standort des Partners konfiguriert.

• Kupfer-SAS-Kabel können für kürzere Entfernungen verwendet werden.

• Optische SAS-Kabel können über größere Entfernungen verwendet werden.

Bei Systemen mit E-Series Array-LUNs können die Storage-Controller direkt mit den E-Series
Storage-Arrays verbunden werden. Bei anderen Array LUNs sind Verbindungen über FC-
Switches erforderlich.

"NetApp Interoperabilitäts-Matrix-Tool"
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Im IMT können Sie im Feld Storage-Lösung die Auswahl Ihrer MetroCluster Lösung verwenden. Sie
verwenden den Komponenten-Explorer, um die Komponenten und die ONTAP-Version auszuwählen, um
Ihre Suche zu verfeinern. Klicken Sie auf Ergebnisse anzeigen, um die Liste der unterstützten
Konfigurationen anzuzeigen, die den Kriterien entsprechen.

• Cluster-Peering-Netzwerk

Das Cluster-Peering-Netzwerk bietet Konnektivität zur Spiegelung der SVM-Konfiguration (Storage Virtual
Machine). Die Konfiguration aller SVMs auf einem Cluster wird dem Partner-Cluster gespiegelt.

Teile einer Stretch MetroCluster Konfiguration mit zwei Nodes über eine Bridge

Bei der Planung der MetroCluster Konfiguration sollten Sie sich mit den einzelnen
Komponenten der Konfiguration und deren Zusammenspiel vertraut machen.

Die MetroCluster Konfiguration umfasst die folgenden wichtigen Hardware-Elemente:

• Storage Controller

Die Storage Controller sind nicht direkt mit dem Storage verbunden, sondern mit FC-to-SAS-Bridges
verbunden. Die Storage-Controller sind über FC-Kabel zwischen den FC-VI-Adaptern der einzelnen
Controller miteinander verbunden.

Jeder Storage Controller ist als DR-Partner für einen Storage Controller am Standort des Partners
konfiguriert.

• FC-to-SAS-Bridges

Die FC-to-SAS-Bridges verbinden die SAS-Storage-Stacks mit den FC-Initiator-Ports auf den Controllern
und sorgen somit für den Überbrückung zwischen den beiden Protokollen.

• Cluster-Peering-Netzwerk

Das Cluster-Peering-Netzwerk bietet Konnektivität zur Spiegelung der SVM-Konfiguration (Storage Virtual
Machine). Die Konfiguration aller SVMs auf einem Cluster wird dem Partner-Cluster gespiegelt.

Die folgende Abbildung zeigt eine vereinfachte Ansicht der MetroCluster Konfiguration. Bei einigen
Verbindungen stellt eine einzelne Leitung mehrere redundante Verbindungen zwischen den Komponenten dar.
Verbindungen zu Daten und Management-Netzwerken werden nicht angezeigt.
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• Die Konfiguration besteht aus zwei Single-Node-Clustern.

• Jeder Standort verfügt über einen oder mehrere SAS-Storage-Stacks.

SAS-Shelves in MetroCluster-Konfigurationen werden mit ACP-Verkabelung nicht
unterstützt.

Zusätzliche Storage-Stacks werden unterstützt, aber nur einer wird an jedem Standort angezeigt.

Statusdefinitionen für Cluster-Konnektivität

Die Konnektivität zwischen den Clustern in einer MetroCluster-Konfiguration kann einen
der folgenden Status aufweisen: Optimal, beeinträchtigt oder ausgefallen. Wenn Sie über
den Konnektivitätsstatus verfügen, können Sie Ihre MetroCluster Konfigurationen effizient
managen.

Konnektivitätsstatus Beschreibung Wird angezeigt

Optimal Die Konnektivität zwischen den
Clustern in der MetroCluster
Konfiguration ist normal.

Beeinträchtigt Mindestens ein Fehler
beeinträchtigt den Status der
Failover-Verfügbarkeit. In der
MetroCluster Konfiguration sind
jedoch noch beide Cluster aktiv.
Beispiel: Wenn die ISL-Verbindung
ausgefallen ist, wenn die
Intercluster-IP-Verbindung
ausgefallen ist oder das Partner-
Cluster nicht erreichbar ist.
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Konnektivitätsstatus Beschreibung Wird angezeigt

Runter Die Konnektivität zwischen den
Clustern in der MetroCluster
Konfiguration ist ausgefallen, da
ein oder beide Cluster ausgefallen
sind oder sich die Cluster im
Failover-Modus befinden. Wenn
das Partner-Cluster beispielsweise
aufgrund eines Ausfalls oder bei
einem geplanten Switchover zu
Testzwecken ausfällt,

Umschaltung mit Fehlern:

Umschaltung erfolgreich:

Statusdefinitionen zur Datenspiegelung

MetroCluster Konfigurationen ermöglichen Datenspiegelung und zusätzlich die
Möglichkeit, einen Failover zu initiieren, wenn der gesamte Standort nicht mehr verfügbar
ist. Der Status der Datenspiegelung zwischen den Clustern in einer MetroCluster
Konfiguration kann entweder „Normal“ oder „Spiegelung nicht verfügbar“ lauten. Wenn
Sie diese Informationen kennen, können Sie Ihre MetroCluster Konfigurationen effektiv
managen.

Status Datenspiegelung Beschreibung Wird angezeigt

Normal Die Datenspiegelung zwischen den
Clustern in der MetroCluster
Konfiguration ist normal.

Spiegelung Nicht Verfügbar Das Daten-Mirroring zwischen den
Clustern in der MetroCluster
Konfiguration ist aufgrund der
Umschaltung nicht verfügbar.
Wenn das Partner-Cluster
beispielsweise aufgrund eines
Ausfalls oder bei einem geplanten
Switchover zu Testzwecken
ausfällt,

Umschaltung mit Fehlern:

Umschaltung erfolgreich:

Monitoring der MetroCluster Konfigurationen

Sie können Konnektivitätsprobleme in Ihrer MetroCluster-Konfiguration überwachen. Die
Details umfassen den Status der Komponenten und die Konnektivität innerhalb eines
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Clusters und den Konnektivitätsstatus zwischen den Clustern in der MetroCluster
Konfiguration.

Bevor Sie beginnen

• Die lokalen und die Remote-Cluster in der MetroCluster Konfiguration müssen dem Active IQ Unified
Manager hinzugefügt werden.

• Sie müssen über die Rolle „Operator“, „Application Administrator“ oder „Storage Administrator“ verfügen.

Über diese Aufgabe

Sie können die auf der Seite Cluster/Health Details angezeigten Informationen verwenden, um
Verbindungsprobleme zu beheben. Wenn z. B. die Verbindung zwischen dem Node und dem Switch in einem
Cluster ausgefallen ist, wird das folgende Symbol angezeigt:

Wenn Sie den Mauszeiger über das Symbol bewegen, können Sie detaillierte Informationen zum generierten
Ereignis anzeigen.

Unified Manager überwacht mit Systemzustandsmeldungen den Status der Komponenten und die
Konnektivität in der MetroCluster-Konfiguration.

Die Registerkarte MetroCluster-Konnektivität wird nur für Cluster in einer MetroCluster-Konfiguration
angezeigt.

Schritte

1. Klicken Sie im linken Navigationsbereich auf Storage > Cluster.

Eine Liste aller überwachten Cluster wird angezeigt.

2. Klicken Sie in der Ansicht Systemzustand: Alle Cluster auf den Namen des Clusters, für den Sie
MetroCluster Konfigurationsdetails anzeigen möchten.

3. Klicken Sie auf der Seite Cluster / Gesundheit Details auf die Registerkarte MetroCluster Konnektivität.

Die Topologie der MetroCluster-Konfiguration wird im entsprechenden Cluster-Objektbereich angezeigt.

Nachdem Sie fertig sind

Wenn Sie Konnektivitätsprobleme in Ihrer MetroCluster-Konfiguration feststellen, müssen Sie sich bei System
Manager einloggen oder auf die ONTAP-CLI zugreifen, um die Probleme zu beheben.

Monitoring der MetroCluster Replizierung

Sie können den allgemeinen Zustand der logischen Verbindungen überwachen und
diagnostizieren, während Sie gleichzeitig die Daten spiegeln. Sie können die Probleme
oder Risiken identifizieren, die die Spiegelung von Cluster-Komponenten wie Aggregaten,
Nodes und Storage Virtual Machines unterbrechen.
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Bevor Sie beginnen

Der lokale und der Remote-Cluster in der MetroCluster Konfiguration müssen Unified Manager hinzugefügt
werden

Über diese Aufgabe

Sie können die auf der Seite Cluster/Health Details angezeigten Informationen verwenden, um alle
Replikationsprobleme zu beheben.

Wenn Sie den Mauszeiger über das Symbol bewegen, können Sie detaillierte Informationen zum generierten
Ereignis anzeigen.

Unified Manager überwacht mit Systemzustandsmeldungen den Status der Komponenten und die
Konnektivität in der MetroCluster-Konfiguration.

Schritte

1. Klicken Sie im linken Navigationsbereich auf Storage > Cluster.

Eine Liste der überwachten Cluster wird angezeigt.

2. Klicken Sie in der Ansicht Systemzustand: Alle Cluster auf den Namen des Clusters, für den Sie
MetroCluster-Replikationsdetails anzeigen möchten, und klicken Sie dann auf die Registerkarte
MetroCluster-Replikation.

Die Topologie der zu replizierenden MetroCluster Konfiguration wird am lokalen Standort im
entsprechenden Cluster-Objektbereich mit den Informationen zum Remote-Standort angezeigt, an dem die
Daten gespiegelt werden.

Nachdem Sie fertig sind

Wenn Sie Spiegelungsprobleme in Ihrer MetroCluster Konfiguration feststellen, müssen Sie sich bei System
Manager einloggen oder auf die ONTAP CLI zugreifen, um die Probleme zu beheben.
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